
io6 stes Stück.

5) Es sticht jemand eine» kleinen Garten in die Miethe zu haken, der nahe an der Stadtmauer !
liegt. . . .

6) Es verlangt jemand ein halb Duzend gute Stühle nebst Canape, oder anstat dessen zwey
Lehnstühle, eineComode und einen Theetisch Monaths weise zu miethen, und kann man sich bey
dem Gastwirth Word auf der Ober-Neustadt in der Königsstraße erfragen.

7) Es fall Montag den 8ten Martz in der Scheffelifthen Behausung alhier in der Ober
stenstrasse mit der Bncher-Auction, nachdem die Meublcö-Auction beendiget, angefangen wer
den; wer nun von solchen etwas zu erstehen gesonnen, der wolle sich ermeltcu Tages Nachmit
tags 2 Uhr daselbst einfinden, sein Gebott thun, und als Meistbietender des Zuschlags qewär--
tigen. Cassell den Zten Febr. 1773.

I. VITci}, Kcgicr. Stxrptnrius Vig. ConmissJ
8 ) Nachdem eine Quantität alhier erzogenes gutes Salpetersaltz, und zwar Pfundweise, ein jedes

Pf. vor 7G.gr. und Lothweise, ein jedes Loth vor z Hlr. sodann zwey gross eiserne Topfen, da
von ein- ohngefehr 40- und das andere 30 Ey'.ner halt, tun einen annehmlichen Preist in hiesigem
Fürstlichen Zenghause verkauft werden sollen: so wird ein solches hiermit nachrichtlich bekannt
geinacht.

9) ' Es sollen künftigen Mittwoch den roten dieses und folgende Tage in dem Womrathischen Galt

st arn Steinwege, allerhand Effecten, bestehend in Schranken, Eommoden, Tischen, Stühlen,
Spiegel, Pendulen, Betten, Kupfer, Zinn, Meßing, Eisenwerk und Straßburger Fayance, öf
fentlich an den Meistbietenden verkauft werden, so denen Liebhabern zur gel. Nachricht dienet,
die erstandene Sachen müssen den folgenden Tag gegen baarc Zahlung abgeholet werden.

10) Wer bey der hiesigen Leyh-Banco Effecten in Versatz gegeben, welche über ein Jahr , mithin
über die Zeit stehen, der wolle solche zwischen hier und Ende dieses Monats entweder gänzlich
einlösen, oder vermittelst der Abtragung derer darauf haftenden Zinsen erneuern , und sich für
den alten einen neuen Zettel geben lassen, widrigenfalls aber sich sechsten die Schuld beymessen,
wenn seine Unterpfänder durch die den izten Fcbr. zu haltende öffentliche Auction mithin nach
Verlauff obiger Frist verkaufft werden müssen. (Sofldl den 2oten Januar. 177z.

L eyh-Bancs-Direction.
u) Eiue Peltz-Lnveloppc mit aschgrauen Satin überzogen und Petit gris ausgeschlagen, nebst dergl.

Muff, alles ganz neu, auch verschiedene Seidene, Zitzerne und andere fristete Fräuenzimmerklei-
dungen, sind gegen baare Bezahlung zu verkaufen.

%2) Gegen das Ende der vorigen Woche., ist vor dernWeifensteiner Thor eine Garten-Hütte er
brochen und daraus gestohlen, 1) Ein eifern Hopfenpfahl loPfnnd schwer, die Stange daran
ist ein Flintenlauf, 2) Eine Hccken-Scheere, 3) Ein Brunnenseil, Fingers dick, und etliche
2oFttst lang, hat an einer Seite eine eiserne Kette und daran ein eisern Hacken mit einer Fe
der, 4) die dazu gehörige Kurbel von Eisen, um das Wasser aufzuwinden, 5) zwey eiserne
Scheeren, womit man Maulwürffe fanget, 6) Ein Eisen mit einer Schraube, in eine doppelte
Leiter gehörig, 7) Ein ledern Trag-Riemen, woran einemeßingene Schnalle, 8) Ein Beil mit
einem langen Stiehl, welches an der Schneide etliche Lücken hat und worauf die zwey Buchsta
ben 6. H. eingehauen, 9) zwey Jäte-Hacken wovon die eine groß und an einer Seite zwey lan

ge Spitzen, die andere Seite plat und spitzig, die andere Hacke aber mit drey Spitzen,
an der ändern Seite breit und stumpf ist, ohne die übrigen Sachen, welche zu lsieciüciren zu
tveitläuftig; wenn jemand von obigen Sachen etwa znin Verkauf gebracht werden - oder
etwas davon erfahren sollte, derselbe wird gebethen, den Verkäufer in Acht zu nehmest, die ma
chen anzuhalten und gegen einen Gulden Recompens auf der Oberneustadt bey der Kirche, in
d?r Wirtib Esknchin Hanse beliebigst Nachricht zu geben,

z) Es hat der Einwohner Ludwig Becker zu Wehlheiden, des Jacob Kei ften sein Wohlthat,st, Hef-
reyde und Garten gekauft; wer nun etwas daran zu fordern hat, wolle sich bey dem Käufer da
selbst melden. .. ....
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